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Herren Bezirksliga Gruppe 1 West (Bayerischer TTV - Oberbayern-Mitte)

TTC 1992 München : SpVgg Thalkirchen VI 
Donnerstag, 28.03.2024, 19:30 Uhr

SpVgg Thalkirchen VI baut Siegesserie aus

Auch dank der ungeschlagenen Stüttgen und Wehner konnte die SpVgg Thalkirchen VI das
Auswärtsspiel beim TTC 1992 München in der Herren Bezirksliga Gruppe 1 West (Bayerischer TTV -
Oberbayern-Mitte) mit 7:3 gewinnen. Die Heimmannschaft hielt in ihrem 15. Saisonspiel zeitweise
ordentlich mit, doch konnte sie es auch nicht verhindern, dass Felix Stüttgen das für die Mannschaft
siegbringende Einzel bereits vor dem letzten Match des Tages fixierte.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. 11:4, 11:8, 5:11, 7:11, 11:7 hieß es am Ende als
Frilling / Elflein und Martinovic / Wimmer die Klingen kreuzten. Der Krimi, spannender als jeder
Tatort, war somit entschieden. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der 1:3 Niederlage jedoch
für Murgu / Fraud gegen Stüttgen / Wehner. Nach den ersten Spielen gingen nun der Topspieler des
Heimteams und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 1:1 an den Tisch. Nach eher
keinem so guten Beginn und Verlust des ersten Satzes gewann Andreas Frilling die folgenden drei
Sätze und somit die gesamte Partie noch mit 3:1. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der
Heimmannschaft verbucht werden. Tim Elflein hatte gegen Nikola Martinovic hingegen bei seiner
Drei-Satz-Niederlage kaum eine Chance. Wenig später ging das untere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 2:2 an den Tisch. So gut wie gewonnen schien wenig später das Spiel von Remus
Murgu gegen Linus Wehner, als es zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende hatte Linus Wehner jedoch
die richtige Taktik gefunden und siegte noch in fünf Sätzen. Wie dramatisch dieses Spiel war, zeigt
auch der Verlauf des letzten Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Nach tollem Start
in den Sätzen 1 und 2 verließ Alexandre Fraud in seinem Einzel gegen Felix Stüttgen etwas die
Form und am Ende musste er seinem Gegner doch noch zum 3:2-Erfolg gratulieren. Vor dem Duell
der Einser stand es mittlerweile 2:4. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der 1:3 Niederlage
jedoch für Andreas Frilling gegen Nikola Martinovic. Einen knappen Erfolg feierte derweil hingegen
Tim Elflein beim 3:2 gegen Fabian Wimmer, mit dem er einen Punkt für seine Mannschaft
beisteuerte. Remus Murgu hatte daraufhin gegen Felix Stüttgen trotz der im Vorhinein in etwa auf
Augenhöhe eingeschätzten Begegnung bei seinem 0:3 wenig zu bestellen. Durch diesen Sieg war
der sechste Zähler für die Mannschaft an diesem Tag verbucht und der Erfolg stand bereits vor dem
letzten Einzel fest. Der letzte Zwischenstand vor dem kommenden Spiel zeigte folgendes Ergebnis:
TTC 1992 München 3 Punkte, SpVgg Thalkirchen VI 6 Punkte. Trotz Blitzstart verlor Alexandre
Fraud sein Spiel gegen Linus Wehner letztlich mit 11:8, 9:11, 4:11, 7:11. Seit Beginn der Saison war
dies der 7. Sieg von Wehner, während die Anzahl an Niederlagen weiterhin bei 1 verbleibt. Der
Schlusspunkt war gesetzt und der Mannschaftskampf mit 3:7 beendet.

Nach dieser Niederlage heißt es für den TTC 1992 München nun nach vorne zu schauen und im
nächsten Spiel gegen den SV Funkstreife München am 03.04.2024 erfolgreich zu sein. Die
Mannschaft der SpVgg Thalkirchen VI wird nach nun 3 Siegen in Serie versuchen, beim nächsten
Spiel gegen den TSV Schleißheim am 10.04.2024 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 TTC 1992 München

Doppel: Frilling / Elflein 1:0, Murgu / Fraud 0:1 
Einzel: A. Frilling 1:1, T. Elflein 1:1, R. Murgu 0:2, A. Fraud 0:2 

 SpVgg Thalkirchen VI
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Doppel: Martinovic / Wimmer 0:1, Stüttgen / Wehner 1:0 
Einzel: N. Martinovic 2:0, F. Wimmer 0:2, F. Stüttgen 2:0, L. Wehner 2:0


